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muß HNEeu ebenDig erftehen aus DemNKXingenShomas DD Aquin Deutich um Die Dhänomenologie: Hufjerl ©yheler,
(& IDAL arDina rie, Der 1UnNS zuerit Heidegger.
aDie ugen geöffnef haf Daß £homas Yartin Srabmann, Der MCeifter Der
nı  Cht PINe ammlung gradlinig aUS- Thomasforfchüng urfeilf nach Diejen
geflügelter Chulthefen 1 jonDern Das SrunDdfägen, iDenn Pr in jeiner reichen in-
e  e lebenDigfte Cpannungsfeld 2101 eifung 5 OStfeins Überfragung Der
en Den großen Segenfägen nicht HUL Quaestiones de Vertate 1 DPS enft-
innerhalb Der Dbhilofopbhie, fonDdern auch (heidenDden Hhomas:AWerkes Der Über-
DPeS bejonDderen chriftlichen SJdenkens Dla- fragerin Darum Die alme re IDel. jie
fDoNISmUuS YAuguftinismus unD Ariftotelis- „ausS Der Werfenkung in Die pbilofophifchen
MUus S )ie Bernachläffigung Diefer (SrtFennf- Cfirömungen DEr Segenmwart Das {f1!-
nıs ZUTK ($roftesfe Des KXampfes Der Dium Der Ccholaftit hDerangefrefen ijt” (x)
Zhomaserklärer mifeinanDer, IDI? OGite- SDenn beiten irD eine Über-
pban mu ife uns neulich Dumor- jeßung gelingen, IDenn Derjenige, Der
voll vborgeführf bDat SJenn erDDN nen, er}]felif, (omwohl in Der Qolaftifichen Be-
Die Thomas aur pinen Dol Diefes ©pan- Danfenmelf grün Au auje £, mwie auch
nungsfe  e$ feitlegen wolen, i{t in tür Die ©prache Der Segenmwmartspbhilofophie
Den ergüänzenDen egenfa %)Jie weitfere verfteht“ 5)as Aı Der FTaf DaS
Konfequenz Diefer (Srfennfnis ALı aber auch ÜberrafcdhenDde Diefes I$Sprfes Das ZUM
Daß £homas NL In)omweif eine ebenDig- eriten S  al Deutfichland Diefen ein
Peit tür Die Dbhilofophie AL als als Diefes echten ISeg einfchlägt aur Der ginen
CSpannungsfeld lebenDdDig A1G $)as DiCcD (pricht hier ein Deutfich in Dem Die QOlichte
aber HUL Der Sal fein, wDenn eweils ar  e Des Uateins Des Aquinaten rait
Heu QUs Der emweils Seitalt Diefjes unmıffelDar Durch|chimmerf auf Der
Cpannungsfeldes erhebf (&g gil£ar Dern ilt nicht NUL Durch Die reichen
tür Die FSradition im thevlogifchen ©inn, Anmerkfungen, {onDdern Durch Die Artf Der
Daß ie nı  CD£ eine ammlung fofer UrkunDden erfragung jelber alles heutige, lebenDige
E, Die Den Buchgelehrten unfer{tebt, {on v{ophie geworDden (Ss ijt üiberall &Ho-
Dern Die KXebenDdigkeif DeS lebenDdigen Firch- mMas UnND HUTE homas, aber 10 Daß Aug EDen Sehramtes, wie Hermann Siechnann in Aug 5 Hufferl UnND CScheler UnND Hei

UnNs einDringlichften in jeinem Fratktat Degger %)ie Serminologie Derano-
De Keelesı1a Dargeftellf hat GSo DiICD menologie, Die Öfein als felber chaf

rür philofophifche FraDdition in noch Dö enofophin beherr{cht it nirgenDivo
berem Nlaß gelten nicht FTradition DfIier Die Der ©prache DesS Aquinaten
ormeln jonDdern FTraDdition DesS lebenDdigen gefrefen, aber S öffnen nNun mühelos

vten hinüber unDd Derüber So bereitetSeiftes %)as für Zhomas praftti
muß ebenDig aurer}tehen aus Der geN- ficH Oon 880 eriten anD Die befjonDdere
rfigen Seftalt DPS CSpannungsfeldes abe DPS mweifen DOrL, Der ein egifter Der
zwij{chen VPlatonismus-Auguftinismus unD Haupt-Sermini DPS Aquinaten bringt Die
YAriftotelismus ltänner mwIie Gertilanges, lateini  en Termini unD Die Il Oglichkelts-
Silfon Y)ltaritfain sS$ran£reich noch erfolg- Dreife Ter en  en Überfragung
reicher unDd fierer NMiarechal unDeHruyne %)es b ZHomas DD Hquin Unter-in Belgien a  en Das berftanDen Ur  n uUnNsS jludmungen 4M  ber ie WahHrheit (Quae-in DeutffchlanD ift ami gejagt £homas st1iones dısputatae de Veritate), in en  er
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Dr rans£y, DreDer Piyc iafrie,Hier liegt mwohl DaASs Wichtigite ejes
bedeufenDdenerDer langfame Anftieg unD Dr Sriter Staaftsanwalt,

Den DeutenDen Anmerkungen Zu Den Die „Snfernationale Religionsp{ycholo-
SrunDdrifjen eineswirklichen „ Thomas DDN gi Sefel{cha 3n Den folgenDden

Sahren entfmwicgelte egje Sefellfchaft einquin Deuff{ch“, in Der KXebenDdigkeit
eufigen PPbilofophierens. Otein bat reiches $oben Zuerft enfifan O1 ir DaAS
Dem in rer vergleicdhenDen Abhandlung ISSiener Keligionsp{iychologijiche SOr
über homas unD Hufferl (in Der Hufjerl- Icungsin{tifuf“ bald Darauf Die „Heif-

{cHrift ür Keligionspi{ychologie P UunND ine  i ereifs 19 ef£ma: Die Das DPro
TI ge{chrieben (Ss iwäre ein eggen Diejfem Hahr it DOM 25 Dis AUTH 30 E  ati
tür Die eufiche tatholifche PLilojophie Der j Anternationale Heligions-
IDeNN jie rechtzeifig Örig pfychologifche Kongreß“ gehalten IDDrDen

Daß DIe beiDdDen ereine neben Den tDeD-ennn Die NtöglichHkeiten, Die Damit auf-
fun Fönnen niemals Das J8Serf PINeS ein- reti{chen auch prattifche weı verfolgen,
zelnen jein ine CO BHürgichaft rür Die zeigen ODon Die Ter OÖrgane. 5)as
Zufunft 1T ficher. Daß Der Ncteilter Der ©tählinfche, jeßt DDN Sruehn beraus-

gegebene el r ür Keligions-Zhomasforfhung jeinen Yiamen üiber Die-
jen eg gejeßt hatf, pfychologie unDd Geelenführung P DasS

CErich Przuwara BHethiche Den Unterfitfel eifräge
AUETE religiöjen Geelenforfchung unD GSeelen-
ührung (EntiprechenDd IDAL auch DieSJer Aiiener KXongreß Niener Tagung Der eINe Bnlicherür Religionspiychologie anDdern ereins im legten re Au Srfurf

%er Fleine aa Der ISiener ni- DDOCrAUSgeE  en IDAr eingeftell£. Um
größere Sinheitli  feif erreichen, batteverlifät 500 in Der Pfingitwoche Diefes Xal

LCeS froß Der außergemwöhnlichen Hige eine Die Sefelfchaft ein Sinzelthema ZUT Be-
große 3abhl DON Hörern C3  - Senn {oll: andlung vborge{chlagen DIie pfochifchen
fen Dorf SegenftänDde behanDdelt verDden, Urfachen, Zufjammenhänge unDd VWertkef-

tungen Des Unglaubens. DochH IDATr DieDenen ein CO  e Der gelehrten unD Gge-
efen IHelf DDn Deufe nicht reihel gelaffen, auch anDdere £hemata Au
Intereffe enfgegenbringt. Yenn man DOar- wählen

en Daß nı  Dt mwenige Der en Ungefähr Dreißig elehHrfe batten
als KHeDdner angemeldet unD DerfrafenSchulen Curopas In Den legten Dezennien

Atheismus unD YNiaterialismus in e  e  e außer Deutichland unD Öfterreich noch
Kreife gefr aDben, DICD IHNaNn CnglanDd ranfreich an DrDdDame-
10 mebr egt  en Daß DDN Den gleichen rika, YCtormwmegen unD Die Sichechoflomwarkei
Kathedern era DOoCH aucH Das Ver- en Der Hnternationalität IDAL auch auf
{tänDnis tür ge  ge unD göftliche nge Ynterkonfeffionalität ISerf gelegt injofern
gewect irD Jltan CD auch richtig neben Den Vertretfern Der verfchieDdenen
nDen, Daß el Die Keligionspiychologie evangelijichen Betkenntnifte auch mebhrere
mit eriter eil iie als eil atholikfen vreDeten
Der VDPiychologie Des höbheren Seelenlebens (&  ıinen Überblick üDer Die orfräge MwWirD
auf infache Mrtf ibre ere  igung ZUu PL= Man beiten gemwinnen, IDenn inan Die
weiljen DECMAd treien £hemata DD  Z Haupfthema icheiDef

©chon Die 1914 DDN ©tählin Iins unD In Diefjfem DieDder Die Hragen nach Den
en gerufene Sefellfchaft ür Heligions- abf{tratften Slementen, Der Fonfreten (Sr.
pfychologie Datte Diejes Aiel gefeßt iQheinungsmweife, Den Urfachen, Dem Ior-
unDd als Yittel Dazıt Das r  ip TÜr He- Den DPS Unglaubens jonDderf
ligionspf{ychologie gefchaffen ehn Yahre Prof BHeth (Wien) erlaäuferftfe Den
1päter grünDdefen in Iien Dr Heth Unglauben DDLE allem Durch Die pofiftive
TOTEeIOL Der evangelifchen £heologie, Segenfeite, in Der neben Dem Srfennen


